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Beilage zur Karlsruher Leitung Nro. 315
Samstag , den 12. November 1636 .

Herb st n a ch richte n.
( Fortsetzung .)

Schwerzen , bei Tbiengen , den 29 . Oktober 1836 .

Der Anfang des Traubcnlcsens wurde gemack ' , wie folgt :

3n Wutöschingcn und Horheim an , 20 . Oktober ; Ge¬

wicht zu Wutöschingen von Weißelblingen mit viel ro -

them 50 ° , von ganz weißen Elblingcn etwas unter 50 ° ;
in Horheim von dergl 50 ° , mit rothem zu ' Ztel 51 ° ,
ab den Höfen von weißen Elblingen 50 °

, ditto mit etwas

rothem gemischt 52 °. In Schwerzen , Herbstanfang
den 22 - Oktober : Gewicht von weißen Elblingcn 50 — 51 °,
von ganz rothem 70 ° ; in Willmendingen Elblingen mit

etwas rothem 55 °
, in Wutöschingen desgl . 53 ° , in Hör -

heim desgl . 50 °, von Weißelblingen - aus dem Thalbcrg ,
51 °. In Schmerzen am 25 . Oktober von Elblingem
mit etwas rotbem 05 ° , auS dem äuffern Berg von

ganz weißem 55 ° ; ; in Horheim , aus dem Thalberg ,
von ganz weißem 50 ° ; am 26 . Oktober gewogen : in

Schweigern von Weißelblingen 50 ° , von rothem mit

etwas Weißelblingen 70 °, rein Weißelblingen 54 °, desgl .
ans den Hcrrcnreben 60 ° ; Horheim , aus dem Thalberg ,
halb roth 59 ° , von rein Weißelblingen 50 °

; Wutöschin -

gcu von rein Weißelblingen 50 ° , halbrothcm 6i ; den

28 . Oktober gewogen in Schwerzen von weißen Elb¬

lingcn 52 ° , halb roihem 59 ° ; Willmendingen von wei¬

ßen Elblingen 54 °.

Thieugen , deit Z >. Oktober 1836 . Am 15 . Okto¬
ber hielt man Traubeiischau dahier , und fand , daß samält¬

liche Trauben noch lange nicht zur gehörigen Reife ge¬
langt waren , obschon eine Menge in Fäulniß überging .

In Hoffnung , die Witterung werde länger günstig seyn
und die Trauben dürften sodann noch an Reffe und Güte

zunehmen , stellte man den Anfang der allgemeinen Lese
auf den 22 . Oktober . Die Witterung war in diesen Lec¬

kagen bis zum 27 . Oktober auch wirklich sehr günstig ,
jedoch konnte man in der Qualität keinen Unterschied
finden zwischen jenen am 22 . und jenen am 27 . gelese¬
nen Trauben . Nach der Oechsleschcn Wage hat der Most
dahier gewogen : ordinäres Gewächs wog gar nichts ,
Preis per Öhm 7 — 8 fl . , bessere Sorten ^ rother mit

weißem 61 ° , Preis 8 fl . pvl - Ohm , edle Sorten rother
mit edlem weißen 64 ° , Preis 9 — 10 fl per Ohm ,
von Forstmeister Velten und Handelsmann Grassclli ; edle
Sorten , roth , ausgesondert , 75 ° , von Hrn . Rath . Land¬
wehr ; schwarze Klevner 81 ° von Hrn . Rath Wirlhle ;
aus dem Homburg bei Thiengen , Besitzer Hr . Binningcr ,
am 2 . November gelesen , von blauen Trauben 75 °

,

weißen Most von Nießlmg 82 °
, Preis dieser letztem

Weine 20 — 27 fl . pve Öhm .

Wiesloch , den 1 November 1836 - Die Lese be >

gann den 25 . Oktober und endete den 27 . und 28 . Der

volost von Traminern wog 78 — 82 ° , von Rießlingen
72 — 78 , von Burgunder 68 — 81 ° , von Elblingcn
65 — 74 " . Au den Abwägungen bediente man sich in

letzter Zeit einer Waage aus Patenksilber , von Mecha -

nikus Weidmann ans Pforzheim um 4 fl : verfertiget ,

welche genau dieselben Dienste leistet , wie die silbernen ,
und ihrer Wohlfeilheit wegen zu empfehlen ist.

Heidelberg , den 4 . November ! 8 '-6 . Die Wein¬

lese bat in den Gemarkungen von Nußloch bis Weinbeffn

im Allgemeinen am 24 . Oktober begonnen , und am 4 N «

vember geendiget . Der Ertrag wird gegen das vorige

Jahr , im Durchschnitt , um o .,wl weniger angenommen
und die Güte mag diesem Jahrgang gleich kommen , und

ihn auch da noch nbertreffen , wo die Weinlese mit Aus¬

wahl des unreifen und faulen Gewächses vorgenommen
und der Most zweckmäßig behandelt worden ist . Die Ab¬

wägungen waren daher wie in den andern Orten ver¬

schieden und zeigten auf der Oechsleschcn Mostwage von

der geringen bis zur besten Qualität 70 — 79 °- Die

Kaufe werden größtentheils ach die künftigen Martini -

mittelprcise abgeschlossen .

S cb r i e s b e i m , den 3 November l 836 . Die Wei »,

lese hat am 27 . Oktober d . I . begonnen und , durch das

am 31 . Oktober eingetrcicue schleckte Wetter untermo -

chen , konnte erst den 2 . d . M . beendiget werden . Die

Qualität des heurigen Erzeugnisses übertrifft jene des

vorigen Jahres , wohingegen solchem die Quantität um

k/chel nachsteht . Es würden circa 200 Fuder Wein ge¬
wonnen . Nach der Oechsleschcn Waage wog der Most

von schwarzen Burgundertrauben an Niedern Rahmen
mit Pfüblcn gezogen , in niederer Gebirgslage , Distrikts

Steinschleff
'
e, 90 ° , von Sylvanern , ebenfalls mittlere

Lage , 78 ° und von Rießlingen , gleicher Lage , Distrikts

Hcßlich , 78 ° . Der am 3 ! . d . M . , wo noch ein kleiner

Theil des Herbstcrtrags einzutbun war , eingetretene Frost

mag zwar den in den nieccrsten Lagen noch am Stock

gehangenen wenigen Rießlingen , deren Reife gegen an¬
dere Traubengattungen zurückstand , einigem Sckaden zu-

gefügt haben ; dieser hat sich aber nicht auf die übrigen
reiferen Traubengattungen ausgedehnt , im Gegentheil
scheint der Ertrag aus letzter » an Süßigkeit und Quali¬
tät den zuerst geherbsteten Ertrag zu übertreffen . Zn be-

stimmteir Preisen wurde noch kein Wein abgesetzt , wohl
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aber auf den Martinipreis ; gleichwohl haben sich Wcin -
käufer bereits zu dem Gebot von 11 fl . per Ohm her -
beigelassen .

Frei bürg , den 5 . November 1838 . Das Trauben¬
lesen pro 1836 hat in diesseitigem Bezirk angefangen :

Zn Waltershofen , wegen der Wnrmfäule , den
12 . Oktober 1836 , Hauptsah Elblinge . Der Preis ist
5 . fl . 30 kr. per Ohm .

Zu Opfingen , den 13 . Oktober 1836 - Die Reb¬
sorten sind wie zu Waltershofen . Verkaufspreis des weißen
WeinS 6 fl . , des rothen 10 fl . per Ohm .

Zu Th Lengen , den 13 . Oktober 1836 . Die Reb¬
sorten größtenteils Elblinge . Preis 6 fl . per Ohm .

Zu Herdern , den 14 . Oktober 1836 . Die Trau¬
ben bestehen in Gntedeln und Elblinge » . Preisbis
10 fl . 30 kr. per Ohm . Gewicht des Mostes 65 bis
75 und vom Klevner 83 °.

Zu Ebringen , Wolfenweiler mit Leutersberg ,

und zu Schallstadt , den 15 . Oktober 1836 . Haupt «
satz Gutedel .

Mostgrade : zu Ebringen von 63 bis 78 ; zu Wok -
fenweiler 76 bis 82 ; zu Schallstadt 70 bis 82 °.

Zu Ebringen gemischter Satz von Traminern , RieH -
lingen und Tokaier » 06 ° .

Der Preis von Gutedeln in vorstehenden 3 Gemein¬
den ist 10 fl . 48 kr . bis 12 fl . per Ohm -

Zu Wendlingen , St . Georgen und Uffhau¬
sen , den 17 . Oktober 1836 . Hauptsatz Gutedel .
Der Most wog in den ersten Lagen A 70 ". Pr etö
10 bis 12 fl . per Ohm .

Zu Scherz in gen , den 18 . Oktober 1836 . Di «
Trauben bestehen größtentheils in Gutedeln . Gewicht des
Mostes 70 ° und darüber . Preis 0 bis 10 fl . 39 kr .
per Ohm .

Der 1836er Herbst hat übrigens in quantitativer Hin¬
sicht wohl '/z weniger , als der 1835er Herbst ertragen ,
dagegen wird seine Qualität die von 1835 , jedoch nur
aus den Bergen , nach allgemeinem Dafürhalten übertreKn .

Anzeige .
Zu dem mit dem Regierungsblatt Nr . 48 d. I . ausgcgebeneu

Bereinszolltarif für die Jahre 1837 — 1839
ist in unserm Verlage das

amtliche Waarenverzeichnist
zum

Vereins ) olltarikknr die Jahre
1837 - 1839 .

worin bei den einzelnen Waarenbenemwngen die betreffenden Tarifsposirionrn angegeben sind ,
erschienen und für 45 kr . zu haben.

Briefe und Gelder mit 4 kr . Einschreibgebühr franco .
Karlsruhe , den 3 . Nov . 1836 .

C. F. Müller '
sehe HofbuchhaMüNZ .

Literarische Anzeigen .
In der Hurter '

schen Buchhandlung in Schaffhausen ist
erschienen und in Karlsruhe in der G . Brau „ '

scheu Hof¬
buchhandlung , so wie in allen übrigen Buchhandlungen Dcutsch -
lmds zu haben ;

Johann von Botzheim ,
Domherr zu Konstanz und seine Freunde .

Ein Beistag zur Nesvrmalions- und Eelehttengeschichte

von Südschwaben , mit einem Anhang nngetzruckm
Briefe und biographischer Notizen . Von K - Walch -
n er . XVI - und 102 Seiten in gr . 8 . Preis 1 K.
30 kr.

Dieser hochgebildete Domherr , Freund des EraSmus
und aller Gelehrten seiner Zeit , Beförderer einer wahren
Kirchenverbesserung , verdiente schon längst einen seiner wür¬
digen Biographen . Solchen hat er in Herrn Walchner ge¬
funden . Botzheim 's Briefe , die hier größtentheils zum er¬
stenmal an 'ö Licht gezogen sind , waren dir Hauptqnelle ,
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Lcher das innere Bild des Mannes desto treuer entworfen
Arven konnte . Nebenbei vernimmt der Leser viel Interes¬

santes über die Reformation in Konstanz und die geistigen
Nvtabilitäten dieser Stadt , welche für dieselbe thätig wa¬

ren. Wir dürfen diese Schrift Allen empfehlen , welche für

Kirchen - und Gelehrtengeschichts Interesse haben .

Als Weihnachtsgaben
sind die beliebten Schriften

von

Henriette Hanke , geb. Arndt ,
für die gebildete Frauenwelt und für jede Familienbibliothek

wegen ihres allgemein schon anerkannten Gehaltes und In¬

teresses fernerhin vorzüglich zu empfehlen :

Die Schwägerinnen. 2 Theile . 5 fl. 6 kr.
Die Perlen . 2 Theile . Zweite Auflage . 5 fl . —
Die Schwiegermutter . 2Thle . Zweite Aufl. 2 fl. 30 kr.
Tie Wittwen. 2 Theile . 6 fl . 18 kr .
Tie Schwester. 2 Theile . 5 fl. 51 kr.
Der Blumenkranz . 2 Theile . 5 fl . 42 kr .

Hahn ' sche Hofbnchhandlung
in Hannover .

Vorräthig in der Creuzbauer
'
schen Buchhandlung k.n

Karlsruhe .

Allgemeine wichtige Anzeige.

Von nachstehendem Werk ist so eben der erste Band er¬

schienen und in allen Buchhandlungen zu haben :

Das General - Lexikon .
Herausgegeben

von
C . Strahlheim ,

Verfasser des Werkes „ Unsere Zeit " re.

Der Erste , über 1000 Seiten zählende Band dieses ,
alle Kenntnisse und alles Wissen umfassenden , in der Lite¬
ratur einzigen Werkes hat so eben die Presse verlassen . Wir

sagen einzig , denn cs ist Las vollständigste Wörterbuch der

dentschen Sprache und aller in deutscher Schrift und Sprache
verkommenden Fremdwörter , nebst deren Aussprache , so wie
der Erdbeschreibung aller Zeiten ( alte , mittlere und neue

Geographie ) , der Naturgeschichte in allen ihren Theilen ,
der Weltgeschichte und der Spczialgeschichte aller Länder
und Völker , der Lebensbeschreibungen aller Menschen , die

sich nur durch irgend etwas ausgezeichnet haben , so wie der
Götter - und Fabellehre aller Völker ; eben so ist es ein

vollständiges Wörterbuch der Rechtswissenschaft , wie der Heil¬
kunde, der Land - , wie der Hauswirthfthaft und Kochkunst,
der Philosophie , der Chemie, wie der Musst , der Handels¬
wissenschaft, wie aller Gewerbe , der Freimalierei , wie der
Baukunst ; kurz über jede Wissenschaft und Kunst , die zur

Kenntm '
ß der Menschen gekommen ist, gibt dieses Werk hin¬

länglichen Anschluß . Die Artikel von einiger Wichtigkeit
sind mit fast erschöpfender Ausführlichkeit bearbeitet , denn
das Generallexikon ist kein bloßes Namen - oder Sachregi¬
ster , womit wohl Niemand gedient wäre , sondern ein zu¬
verlässiger Rathgeber in allen Angelegenheiten , unterrichtend
und unterhaltend . Wir machen hier unter andern nur auf die

Artikel Aachen, Aal ( Zubereitungen und Naturgeschichte ) , Ab¬

raham , Abrikose, Ackerbau, Avam , Aderlässen , Adler , Adria -

nopel , Aesthetik , Affe , Afrika , Alcibiades , Alexander , Ali «

beaud , Allard , Amerika , Amme und Ammenwesen , Amor ,
Amputation , Ananas - Eispunsch rc . rc. aufmerksam .

In einer Zeit , worin die Scheidewand gefallen ist, welche

ehedem den Gelehrtenstand von dem Bürgerstand trennte ,
worin vielmehr an alle gleiche Ansprüche auf allgemeine Bil¬

dung gemacht werden , da ist es für alle Stände von dem

größten Interesse , ein Werk der vorliegenden Art zu be¬

sitzen , welches eine so günstige und einfache Gelegenheit für

Jeden darbictet , sich jene Bildung anzueignen , ohne nöthig

zu haben , mit großem Zeitaufwande die umfangreichen Werke

der besondern Künste und Wissenschaften zu studiren .
Der Preis dieses Buches ist überdies so gesetzt , daß

auch der minder Bemittelte sich dieses, in jedem HauS un¬

entbehrliche Werk anzuschaffen im Stande ist , da jede 64
Seite » starke Lieferung , deren 2 — 3 jeden Monat erschei¬
nen , 12 kr. rheinisch oder 3 Ggr . sächsisch kostet .

Bet allen wirklich soliden Buchhandlungen ist der bereits

vollständig erschienene erste Band für 2 Thlr . sächsisch oder

3 fl . 12 kr . rhein . , so wie die folgenden Hefte zu haben .

Frankfurt a . M . , im August 1836 .

Die Expedition des General - Lexikons .
Großer Hirschgraben l -it . kV Nr . 58 .

Schwetzingen . ( Diebstahl . ) Dem hiesigen Bürger .
Jakob Löhr , wurde nach seiner Angabe am vergangenen Sams¬

tage , den 29 . d. M ., 1l9 fl . 40 kr . und 10 st . 30 kr . aus einer

Kiste , in seiner Stube , entwendet ; die erstere Summe soll aus

ganzen preußischen Thalern , 2 halben Kronenthalern uns eini¬

gen Sechsern bestanden haben , und in einem ledernen Beutel

aufbewahrt gewesen sev» ; die letztere Summe soll in 4 ganzen
und 6 drittels preußischen Thalern bestanden haben , und in

einen weißen leinenen Lumpen eingewickelt gewesen seyn .
Wir bringen dieses zum Behuf der Fahndung auf die ent¬

wendeten Gegenstände und zur Angabe sich etwa heraussteUender

Jndicien zur öffentlichen Kenntniß .
Schwetzingen , den 3l . Oktober 1836 .

Großh . badisches Bezirksamt .
Gockel .

Nr . 1,315 . Meersburg , ( Wein - und Branntwein¬

verkauf . ) Ns Donnerstag , den 24 . November d . I ., Vor¬

mittags 10 Uhr , werden in dem herrschaftlichen Küfereigebäude

dahier wiederholt verschiedene Gattungen Weine von den Jahr¬

gängen 1826 , 1827 , 1828 . 1832 , 1833 , 1834 und I83S , so
wie ungefähr 200 Maas Hefenbranntwein einem öffentlichen
Verkaufe ausgesetzt ; wozu die Liebhaber eingeladen werden .

Meersburg . den 27 . Oktober 1836 .
Großh . badische Dvmänenverwaltung .

P e m e r.
Rencken . (Gasthausversteigerung .) Orts - undGe -

fchäftswechsel veranlassen den Unterzeichneten, sein Wohngebäude
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Mit dem Realwirthschaftsrecht zum Löwen , sammt der Bier¬
brauerei und den dazu gehörigen Oekvnomiegebäuden und Gär¬
ten , in der am

Montag , den 21 . November d. A ,
Nachmittag « 2 Uhr

m seiner Behausung selbst vorgehenden öffentlichen Steigerung ,unter den bekannt gemacht werdenden und auch vorher jeden Tag
bei ihm zu vernehmenden Bedingungen , dem Meistbietenden eigen -
lhümlich abzulrelen , als :

Da « mit dem ewigen WirthschaftLrecht zum goldenen Löwen
versehene Wohngebäude liegt in der Stadt Renchen an der
Straße nach Erlach und ist einerseits von solcher , andernseit «
von Rebhügeln begränzt -

Dabei befinden sich eine gut eingerichtete , besonders stehende
Bierbrauerei , sodann . Stallungen für Pferde , Rindvieh und
Schweine , wie auch eine Scheuer , Holz - und Wagenremise un¬
ter besvnderm Dachwerk , ein Gemüse - und ein großer , mit An¬
lagen zu einer Sommerwirlhschasl eingerichteter Baum - und
GraSgaiten .

Unter den Gebäulichkeiten befinden sich 5 Keller , worunter
4 gewölbte mit einem Lagerbieiteller und eins gekalkter . Wein -
und Gcmüsekeller .

Dem Kauftiebhaber können auf Verlangen alle Apparate zur
Bierbrauerei , 1000 Oehmde Faß von 1 bis 50 Oehmde , circa
10 Zentner einheimische Hopfen und ein Hvpfenacker von t .V, Mor¬
gen ebenfalls käuflich überlassen werden .

Renchen ». den 31 . Oktober 1836 .
A. Seeger.

Mannheim . ( Hanf - und Strvhlieferung . ) Die
frachtfreie Lieferung von 10 Centnern 1er Sorte und 14 Cent -
nern 2er Sorte gehechelten Hanfes , so wie von 10 Eentnern guten
langen HanfwergeS für diesseitige Anstalt ist nach höherer Be¬
stimmung , im Wege der Soumission , an den Wen -gstfordernden
zu vergeben .

Oie UebernahmSlustigen werden daher ausgefordert , ihre deß-
fallsigen Gebote für den Cenlner neu badische « Germcht , auSge -
druckl in Zahlen und Worten , unter Beischlnß von Hanf - und
Wergmustern, , längstens bi « den 22 . November d. I . portofrei
dahier einzureichen , indem auf spater eingehende Gebote keine
Rücksicht mehr genommen werden kann .

Mannheim , de» 31 . Oktober 1836 .
Großh . badische Zuchthausverwaltung .

Kiefer . W Ähnlich .
Nr . 19,565 : Freiburg . (Aufforderung .) Alerander

Ganter , Metzger von hier , von degen Leben oder Tod seit
1812 nicht « mehr bekannt ist , wird hierdurch zur EMHeilungder Vcrlassenschaft seine « im März d . I . dahier verstorbenen
Vaters, . Metzgeimeister Franz Johann Sanier , mit einer
Frist von

vier Monaten ,mit dem . Bedeuten anher vvrgeladen : daß im Falle seine « Nicht¬
erscheinens die väterliche Erbschaft lediglich drnjenigen -würde zu-
geibeilt werden , welchen sie zukäme , wenn er nicht mehr Itbend
gewesen wäre .

Fceiburg , den 20 . Oktober 1836 . .
Großh , badisches Sladtamt . .

M a n z.
vät . Kupferschm idk .

Nr . 18,568 . Lörrach . ( Aufforderung . ) Die Ober -
brrgrath Kü mmich 'sche Wittwe , Sophie Wilhelmine , geborne
Reich , der Kammerherr und ' Forstmeister . Friedrich von Stel¬
len und seine Ehegattin . Wilhelmine , geborne Kümmich zu
Karlsruhe , haben bei diesseitiger Stelle , nach Maaßgabe LeS
L.R .S 793 , die Erklärung abgegeben : den ihnen zugefallenen
Theii des Nachlasses der Joseph Reinhard Bul ' scheu Ekeleute
Mi Kandern annehmen zu wollen , jedoch nur unter der Rechts -
« sicht der . Erbverzeichnung . .

Es ergeht daher an alle diejenigen , welche Ansprüche gegendie Erbmasse gellend machen können oder wollen , die Aufforde¬
rung , solche

binnen 2 Monaten .von heute an . bei der diesseitigen Stelle , unter Vorlage beglai ^
bigter Beweiiurkunden , anzumelden , widrigenfalls diejenigen ,welche die Anmeldung unterlassen haben , ihre Ansprüche nur
auf Denjenigen Theil der Erbmasse erhalten werden , der nach
Befriedigung der ErbfchaftSglüubiger auf die Erben kommen wirlL

Lörrach , den Alp Oktober 1836 .
Großh . dadiscbeS Bezirksamt .

Wittenbach .
Nr . 17,374 . Breisach . (Aufforderung .) Jakob Lay

von Oberschaffkausen hat gegen den Handelsmann , «Lörrstlän
Hvldermann von Jhringen , welcber

'
stch schon vor 3 J .ikren

heimlich von Hause entfernt hat , ans . einen Schuldschein vom
4 . Juni 1831 , ein Kavital von 100 fl ., nebst Zins zu 4H» Pro¬
zent vom 4. Juni 1833 , eingcklagl ; da der Aufenthalt deS Be¬
klagten diesseits unbekannt ist , so wird derselbe andurch aufge¬
fordert , sich

innerhalb 8 Wochen ,
von heute an , um so gewisser auf die Klage vernehmen zu las -
sen , als sonst die Thalsache , daß er den Schuldschein ausgestellt ,als zzigestanden und jede Schutzrede für versäumt erklärt wer -
den soll .

Breisach , den 5 . Oktober 1836 .
Großh . badische « Bezirksamt .

Schnetzler .
Nr . 18,005 . Breisach . ( Erbvvrladung . ) Die Ehe¬

frau des Gardisten Bühl , Monika Grünfeld von Mördin -
gen , binterließ bei ihrem kinderlosen Absterben im Jahr 1834
ihre Geschwister , Jakob und Katharina Grünfelder , al « geseß-
liche Erben , da aber beide vor dem Erbanfall nach Nordamerika
ausgewandert sind , und sich dem Vernehmen nach imOhiostaals
befinden sollen , dessen Angehörige nach einem Slaatsoerlrag im
Regierungsblatt Nr . 21 vom Jahr 1817 in diesseitigem Staate
keine Liegenschaften erben können ; — so hat der großh . Fiskus um
Einweisung in Besitz und Gewähr der 559 fl. betragende » Erb¬
schaft statt des beim gesetzlichen Ausschluß der übrigen als nicht
vorhanden anzusehenden Erben nunmehr , Kraft eigenen Rechts ,
in das Erbe einkretenden . unbekannt wo sich aufhalcenden Deser -
teurs , Nikolaus Grünfelder von Mördingen , das Ansuchen
gestellt .

Diejenigen , welche an diese Verlaffenschaft , aus irgend einem
RechlSgrund , eine nähere Ansprache machen zu können glauben ,
werden daher andurch aufgesordert , solch»

binnen 2 Monaten ,
»rn heute an , dahier anzumelden , indem man andernfalls dem
Begehren des großh : Fiskus um Einweisuug , in den Besitz und
Gewähr enlsprechen : würde .

Verfügt :
Breisach , den 29 . Oktober 1836 .

Großh . badisches Bezirksamt -,
Schnetzler .

Nr 8376 . Hornberg . ( Verlorene Pfandurkande .)
In der Rechtssache zwischen Jakob La üble und Attvogt Joham
nes Mooser von Gutach , die Löschung eines Pfandeintrags be¬
treffend , hat sich ergeben , daß eine unterm 12 . Nov . 1802 von
den Jakob Laubl e' schen Eheleuten zu Gunsten des Georg Breit -

, Haupt und Kons . -zu Gutach über 1000 fl - ausgestellte , und den
2 . April 1812 an Jakob Moser und Johannes Sa u ble cedirte
Obligat -on in Verstoß gerathell ist , weshalb nach Z. 780 d . P . O .

^ Jedermann vor dem Erwerb dieser Urkunde hiemit öffentlich ge¬
warnt wird .

Hornberg , den 12 . Okt . 1836
Großh . badisches Bezirksamt .

Gockel .
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